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Vorwort 
 

Mit dem vorliegenden Konzept zur Prävention, Intervention und Schutz von 
Kindern und Jugendlichen vor physischer und psychischer Gewalt sowie 
M*ssbrauch positioniert sich der Musikverein Hahn e.V. eindeutig und möchte 
transparent darlegen, welche Schutzmechanismen aktiv sind, um das Wohl aller 
Kinder und Jugendlichen zu schützen. Gleichwohl duldet der Vereinsvorstand 
keinerlei Übergriffe gegenüber Schutzbefohlenen und wird gegen solche 
vorgehen. 

In diesem Konzept wird einführend ein Leitbild und Verhaltenskodex geschildert, 
gefolgt von expliziten Präventionsmaßnahmen sowie ein grundsätzliches 
Verfahren bei Verdachtsfällen. 

Einhergehend mit diesem Konzept werden sowohl eine weibliche als auch eine 
männliche Ansprechperson benannt, die von Betroffenen kontaktiert werden 
können. Diese Ansprechpersonen verpflichten sich, dem Thema mit dem 
notwendigen Respekt als auch mit der erforderlichen Vertraulichkeit 
gegenüberzutreten. 

Dieses Schutz- und Präventionskonzept wurde im September 2025 erstellt und 
wird laufend aktualisiert.  
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1. Allgemeines 
1.1 Leitbild und Verhaltenskodex 
Wir als Verein verpflichten uns zu folgendem Leitbild gemäß der deutschen 
Bläserjugend: 

• Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in unserem Verein ist geprägt 
von Respekt und Wertschätzung. Wir entwickeln ein vertrauensvolles 
Klima und ein Miteinander auf Augenhöhe. 

• In unserer Rolle als Betreuende mit Kindern und Jugendlichen ist eine 
besondere Vertrauens- und Autoritätsstellung unerlässlich. Jede 
Gefährdung des Kindeswohls (psychische und physische Gewalt) ist 
eine strafbare Handlung, welche disziplinarische und ggf. 
strafrechtliche Folgen nach sich zieht. 

• Wir gestalten die Beziehungen zu den Kindern und Jugendlichen 
transparent in positiver Zuwendung und gehen verantwortlich mit Nähe 
und Distanz um. Individuelle Grenzen werden von uns vollumfänglich 
respektiert. 

• Wir schützen die uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen vor 
körperlicher und seelischer Gewalt sowie M*ssbrauch durch 
betreuende Personen und Dritte. 

• Wir beziehen gegen diskriminierendes und gewalttätiges Verhalten aller 
Art, verbal oder nonverbal, analog oder durch digitale Medien aktiv 
Stellung. Abwertendes Verhalten wird von uns benannt, thematisiert 
und nicht toleriert. 
 

Zur Einhaltung dieses Leitbildes definieren wir folgenden Verhaltenskodex: 

• Integration des Schutz- und Präventionskonzeptes in das Vereinsleben 
und Einhaltung durch jedes Vereinsmitglied 

• Mitverantwortung und aktive Umsetzung dieses Konzepts 
• Auswahl und Überprüfung aller Ausbildenden und betreuenden  

Personen gemäß §72a SGB VIII (weitere Ausführung unter 2.1).  



 
 
 

 
 

4 

1.2 Ansprechpersonen im Verein 
Der Verein benennt folgende Ansprechpersonen zum Thema Kinder- und 
Jugendschutz: 

 

1. Jugendleitung: Jasmin Werker 

Telefonnummer: +49 151 67505634 

 

2. Jugendleitung: Meike Weiß 

Telefonnummer: +49 178 9180950 

 

Zusätzliche Vertrauensperson für Kinder und Jugendliche: Kai Kaschke 

Telefonnummer: +49 157 81636868 

 

E-Mail: jugendleitung@musikverein-hahn.de 

Dieser E-Mail-Verteiler wird von der 1. und 2. Jugendleitung gelesen. 

 

Diese Personen sind den zu schützenden Kindern und Jugendlichen sowie 
deren Erziehungsberichtigten durch die Bekanntmachung dieses Konzeptes 
und der in regelmäßigen Abständen stattfindenden Unterrichtung der Kinder 
und Jugendlichen bekannt.  

mailto:jugendleitung@musikverein-hahn.de
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2. Prävention und Schutz 
Im nachstehenden Abschnitt sollen die Maßnahmen erläutert werden, die 
zum Schutz von Kindern und Jugendlichen durchgeführt werden. 

2.1. Allgemeine, vereinsbezogene Maßnahmen 
Folgende Maßnahmen werden festgelegt: 

• Das Präventions- und Schutzkonzepts wird durch Vorstandsbeschluss 
verabschiedet. 

• Das Schutz- und Präventionskonzepts wird auf der Vereinshomepage 
veröffentlicht. 

• Das Konzept wird unter allen Vereinsmitgliedern und bei Minderjährigen 
zusätzlich bei deren Erziehungsberechtigten bekanntgemacht. 

• Jede betreuende Person bei Jugendmaßnahmen, die über mindestens 
eine Nacht andauern, und Ausbildende für alle minderjährige Mitglieder 
des Musikverein Hahn e.V. sind verpflichtet, ein erweitertes 
Führungszeugnis vorzulegen. 

• Für das Führungszeugnis wird bei Bedarf vom Verein gemäß §30a Abs. 2 
BZRG eine Bescheinigung (Anlage 1) ausgehändigt, die eine entgeltfreie 
Beantragung ermöglicht. 

• Das Führungszeugnis wird im Vier-Augen-Prinzip durch den 
geschäftsführenden Vorstand kontrolliert (Protokollierung anhand 
Formular Anlage 2). Die Dokumentation und Nachverfolgung erfolgt 
durch den zweiten Vorsitz. Hierbei ist sicherzustellen, dass die beiden 
kontrollierenden Personen nicht in einem direkten 
Verwandtschaftsverhältnis stehen. Dieses Vorgehen ist nach 
spätestens 5 Jahren zu wiederholen. Die Differenz zwischen 
Ausstellungsdatum des Führungszeugnisses und Datum der 
Einsichtnahme darf 3 Monate nicht überschreiten. 

• Sollten des Weiteren kurzfristig zusätzliche Personen bei 
Jugendmaßnahmen teilnehmen, ist von diesen eine persönliche 
Verpflichtungserklärung (Anlage 3) einzuholen. 

• Gemäß §72a des SGB VIII verpflichtet sich der Verein, einschlägig 
vorbestrafte Personen nicht zu beschäftigen und zu vermitteln, sofern 
sie nach den in §72a genannten Paragrafen des StGB rechtskräftig 
verurteilt sind. 

• Jede betreuende und ausbildende Person unterschreibt das unter Punkt 
1.1 genannte Leitbild und verpflichtet sich, nach diesem zu handeln. 
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2.2. Maßnahmen in den Unterrichtsangeboten 
In der musikalischen Ausbildung sind folgende Maßnahmen einzuhalten: 

• Notwendiger Körperkontakt (z. B. bei Erklärung von Atemtechnik) ist nur 
in Einvernehmen mit den Auszubildenden auszuführen. 

• Unterrichtsräume sind jederzeit unabgeschlossen und von außen 
einsehbar. 

2.3. Maßnahmen in den Orchesterformationen 
Im Rahmen der Orchestertätigkeiten des Musikverein Hahn e.V. sind folgende 
Maßnahmen einzuhalten: 

• Bei Jugendmaßnahmen erfolgt die Unterbringung der Minderjährigen 
geschlechtergetrennt und getrennt von den betreuenden Personen. 

• Alle Teilnehmenden werden zu Beginn der Fahrt auf das Schutz- und 
Präventionskonzept hingewiesen. 

• Die Teilnehmenden werden keinesfalls wider Willen zu Aktivitäten 
gedrängt. 

• Es herrscht ein offener und gleichberechtigter Umgang der 
Teilnehmenden. 

2.4. Präventionsschulung 
Für alle betreuenden Personen und Ausbilder sollen Präventionsschulungen 
und Workshops zyklisch angeboten werden. 

3.  Beschwerdeverfahren 
Bei Ängsten, Nöten, Beschwerden zu Vorfällen beziehungsweise 
Verdachtsfällen gibt es folgende Wege innerhalb des Vereins. 

3.1. Der persönliche Weg 
1. Beschwerde persönlich, per E-Mail oder Telefon an die benannten 

Ansprechpersonen oder eine selbstgewählte Vertrauensperson. 
2. Dokumentation der Situation. 
3. Information des in der Satzung benannten geschäftsführenden Vorstands 

unter Geheimhaltung des Sachverhaltes zum Schutz sowohl von 
betroffener als auch belasteter Person und anschließende Beratung über 
die Situation. 

4. Vorgehensweise abstimmen und Lösung anstreben. 
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5. Im Falle s*xualisierter Gewalt greift der unter Punkt 4 benannte 
Interventionsleitfaden. 

3.2. Der anonyme Weg 
1. Beschwerde in den Kummerkasten im Schlagzeugkeller einwerfen. 
2. Regelmäßige Leerung durch die benannten Ansprechpersonen. 
3. Dokumentation der Situation. 
4. Information des in der Satzung benannten geschäftsführenden Vorstands 

unter Geheimhaltung des Sachverhaltes zum Schutz sowohl von 
betroffener als auch belasteter Person und anschließende Beratung über 
die Situation. 

5. Vorgehensweise abstimmen und Lösung anstreben. 
6. Im Falle s*xualisierter Gewalt greift der unter Punkt 4 benannte 

Interventionsleitfaden. 

4. Interventionsleitfaden 
Ein Übergriff entsteht da, wo eine Person die Grenzen einer anderen Person 
überschreitet, dabei deren Willen nicht respektiert bzw. deren Abwehr 
ignoriert. 

4.1. Ein Übergriff wird vermutet 
1. Ruhe bewahren. 
2. Rücksprache mit Vertrauensperson im Verein halten. Wenn 

möglich, immer im 4-Augen-Prinzip handeln. 
3. INSOFA (insofern erfahrene Fachkraft) kontaktieren. Hier erfolgt 

eine unabhängige Beratung. 
▪ Kinder- und Jugendtelefon des 

Kinderschutzbundes Aachen 0800-1110333 
erreichbar, montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr 

4. Betroffene oder Tatverdächtige nicht gezielt befragen. 
5. Vermutung lässt sich nicht ausräumen: Information des 

geschäftsführenden Vorstands. 

4.2. Ein Übergriff wird an eine Vertrauensperson herangetragen 
1. Ruhe bewahren und Aktionismus vermeiden. Wenn möglich, 

immer im 4-Augen-Prinzip handeln. 
2. Mitteilendem Kind/Jugendlichen Glauben schenken. Die 

Aussagen sollten reflektiert, aber niemals angezweifelt werden. 
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3. Keine falschen Versprechen äußern. Vermeidung von Aussagen 
wie „Ich sage es keinem weiter.“ oder „Den/Die kriegen wir.“. 

4. Alle Aussagen zum Vorfall sollen zeitnah wortwörtlich in 
Schriftform dokumentiert werden (siehe Anhang). 

5. INSOFA (insofern erfahrene Fachkraft) kontaktieren. Hier erfolgt 
eine unabhängige Beratung. 

▪ Kinder- und Jugendtelefon des 
Kinderschutzbundes Aachen 0800-1110333 
erreichbar, montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr 

6. Schutz der betroffenen Person wahren. Nichts ohne Absprache 
mit der mitteilenden Person unternehmen. Die 
Erziehungsberechtigten sind nur im Einvernehmen zu 
informieren. 

7. Information des geschäftsführenden Vorstandes und 
Besprechung des weiteren Vorgehens. 

8. Abschließende, vereinsinterne Maßnahmen werden nach Klärung 
des Sachverhaltes durch den geschäftsführenden Vorstand 
beschlossen. 

4.3. Ein Übergriff wird beobachtet 
1. Direkt eingreifen! Den Übergriff ruhig und bestimmt beenden. 
2. Ggf. Beweismittel sicherstellen. 
3. Erst der betroffenen Person zuwenden und dann der übergriffigen 

Person. Wenn möglich, immer im 4-Augen-Prinzip handeln. 
4. Dokumentationsbogen nutzen (siehe Anhang). 
5. Jugendleitung/geschäftsführenden Vorstand informieren. 
6. Schutz der betroffenen Person sicherstellen. 
7. INSOFA (insofern erfahrene Fachkraft) kontaktieren. Hier erfolgt 

eine unabhängige Beratung. 
▪ Kinder- und Jugendtelefon des 

Kinderschutzbundes Aachen 0800-1110333, 
erreichbar, montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr 

8. Abschließende, vereinsinterne Maßnahmen werden nach Klärung 
des Sachverhaltes durch den geschäftsführenden Vorstand 
beschlossen. 
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5. Schlusswort 
Das Thema Kind- und Jugendschutz hat höchste Relevanz für den Musikverein 
Hahn. Daher wird das vorliegende Schutzkonzept einer jährlichen 
Überprüfung unterzogen und gegebenenfalls aktualisiert. 
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Formular 
Bestätigung der ehrenamtlichen Tätigkeit 
Im Hinblick auf die Regelungen der §§ 8a und 72a Sozialgesetzbuch VIII (SGB 
VIII) besteht die Pflicht zur Einsichtnahme ins Führungszeugnis bei neben- oder 
ehrenamtlich tätigen Personen im Rahmen der Aufgaben der Kinder- und 
Jugendhilfe, wenn Kinder oder Jugendliche beaufsichtigt, betreut, erzogen oder 
ausgebildet werden oder ein vergleichbarer Kontakt zu ihnen unterhalten wird. 
 
Hiermit wird bestätigt, dass 
 
Herr/Frau _____________________________ 

Geburtsdatum _____________________________ 

Straße Hausnr. _____________________________ 

PLZ Ort _____________________________ 

ehrenamtlich als betreuende/ausbildende Person in unserem Verein tätig ist. 

 
Die Art, der Umfang und die Dauer der Tätigkeiten mit regelmäßigem und 
intensivem Kontakt zu Kindern und Jugendlichen erfordert die Einsichtnahme 
in das Führungszeugnis. 

 
Insofern ist Herr/Frau ______________________ aufgefordert, ein erweitertes 
Führungszeugnis gemäß § 30a Bundeszentralregistergesetz (BZRG) beim 
zuständigen Einwohnermeldeamt einzuholen und von der Gebührenpflicht 
gemäß § 12 JVKostO zu befreien. 

 
 
Für den Musikverein Hahn e.V. 
 
 

____________________  ________________________________ 
(Datum)  (Vorstandsmitglied) 

 



 
 
 

 
 

11 

Dokumentation der Einsichtnahme 
in ein erweitertes Führungszeugnis 
Herr/Frau _____________________________ 

Geburtsdatum _____________________________ 

Straße Hausnr. _____________________________ 

PLZ Ort _____________________________ 

hat dem Musikverein Hahn e.V. 

am _______________ (Datum der Einsichtnahme) ein erweitertes 
Führungszeugnis vorgelegt. 

Dieses wurde am ________________ (Datum der Ausstellung des 
Führungszeugnisses) ausgestellt.  

Die Einsichtnahme erfolgte durch_______________________________________. 

 
Es wurde festgestellt, dass keine Einträge im Sinne des § 72a SGB VII 
vorliegen. 

Ich verpflichte mich, den Musikverein Hahn e.V. über die Einleitung 
entsprechender Verfahren umgehend zu informieren. 

Zudem erkenne ich mit meiner Unterschrift das Schutzkonzept des 
Musikverein Hahn e.V. an und verpflichte mich, nach diesem zu handeln. 

Ich erkläre mein Einverständnis, dass der Musikverein Hahn e.V. unter 
Einhaltung der datenschutzrechtlichen Regelung gemäß § 72a Abs. 5 SGB VIII 
die aufgeführten Angaben nach Einsichtnahme zum Zwecke der internen 
Dokumentation speichern darf. 

 
___________________  ________________________________ 

(Datum)  (Betreuende/ausbildende Person) 
 
___________________  ________________________________ 

(Datum)  (Vorstandsmitglied) 
 
___________________  ________________________________ 

(Datum)  (Vorstandsmitglied) 
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Persönliche Verpflichtungserklärung 
 

Herr/Frau _____________________________ 

Geburtsdatum _____________________________ 

Straße Hausnr. _____________________________ 

PLZ Ort _____________________________ 

 

Ich bestätige, dass das Bundeszentralregister in Bezug auf meine Person keine 
Eintragungen über Verurteilungen wegen Straftaten nach den §§ 171, 174 – 
174c, 176 – 180a, 181a, 182 bis 184g, § 184i, § 184j, § 201a Abs. 3, 225, 232 – 
233a, 234, 235 oder 236 StGB enthält und auch keine entsprechenden Verfahren 
gegen mich anhängig sind. 

Ich verpflichte mich, den Musikverein Hahn e.V. über die Einleitung 
entsprechender Verfahren umgehend zu informieren. 

Zudem erkenne ich mit meiner Unterschrift das Schutzkonzept des 
Musikverein Hahn e.V. an und verpflichte mich, nach diesem zu handeln. 

 
___________________  ________________________________ 

(Datum)  (Betreuende/ausbildende Person) 
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Dokumentationshilfe bei einem Vorfall oder Verdacht 
von (s*xualisierter) Gewalt 
Persönliche Daten der betroffenen Person: 

(Bitte sensibel mit den erfassten Daten umgehen. Diese sind nicht an Unbefugte 
weiterzugeben.) 

 

 

 

 

 

Daten der beschuldigten Person(en): 

(Bitte sensibel mit den erfassten Daten umgehen. Diese sind nicht an Unbefugte 
weiterzugeben.) 

 

 

 

 

 

Was ist passiert? Anlass der Vermutung, dass (s*xualisierte) Gewalt oder eine 
andere Form der Kindeswohlgefährdung vorliegt: 
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Wer hat welche Beobachtungen wann und wie mitgeteilt bzw. gemacht? 

 

 

 

 

 

 

 

Mit wem habe ich Beobachtungen / Gefühle hierzu ausgetauscht? Wen habe ich 
informiert? 

 

 

 

 

 

 

 

Welche Vereinbarungen zum weiteren Vorgehen gibt es? Was ist als Nächstes 
geplant? Wer macht was? 

 

 

 

 

 

 

 

__________________  ________________________________ 
(Datum)  (Betreuende Person) 

 


